
M y co lo g ia  B a v a r ica  -  n o ch  e in e  M y k o lo g isch e  Z e itsch r ift  

im  d e u tsc h sp r a c h ig e n  R a u m ?

Ist es w irklich nö tig  und angebracht, eine w eitere Z eitschrift m ykologischen  Inhalts 
au f den M arkt zu bringen, neben den schon eingeführten Periodica w ie Sydowia, Zeit
schrift für M ykologie, Beiträge zur K enntnis der Pilze M itteleuropas, Ö sterreichische 
Zeitschrift für P ilzkunde, Boletus, M ycologia Helvetica, Regensburger M ykologische 
Schriften und neben anderen, die gerne Abhandlungen über Pilze aufnehmen, w ie N ova 
Hedwigia, Berichte der Bayerischen Botanischen G esellschaft und H oppea? Nachdem  
bereits viele M ykologen ihre B eiträge in englischer Sprache verfassen und in interna
tionalen Journalen publizieren, könnte der Eindruck entstehen, einer enorm en Publika
tionskapazität stehe ein eher beschränktes Angebot an qualifizierten Artikeln gegenüber. 
D ie Etats der B ibliotheken werden ferner im m er geringer, und das private Abonnieren 
m ehrerer Zeitschriften ist heute schon häufig ein finanzielles Problem.

W arum also eine neue Z eitschrift m it dem  N am en M ycologia B avarica?

M anche der hochinteressanten floristischen M eldungen, obgleich durch exakte anato
mische Analysen wissenschaftlich bedeutsam, werden von einigen Zeitschriften wegen 
ihrer allzuoft regionalen Begrenzung nicht gerne zur Publikation angenom m en. A ußer
dem  scheuen A m ateurm ykologen häufig davor zurück, ihre E rgebnisse eingeführten 
Z eitschriften zu r V eröffentlichung anzubieten, obschon sie w issenschaftlich B em er
kensw ertes leisten. G erade jungen  M ykologen aber h ilft in ihrem  w issenschaftlichen 
W erdegang ein Forum  für erste Publikationen weiter, au f dem sie ihre Ergebnisse dar
stellen und der w issenschaftlichen D iskussion unterw erfen können. A us B ayern sind 
n icht die unbedeutendsten M ykologen hervorgegangen. So stammten aus oder forschten 
in Bayern z. B. O s k a r  B r e f e l d , S e b a s t ia n  K il l e r m a n n , H a n s  K n ie p , J o s e f  P o elt , 
J a c o b  C h r is t ia n  S c h a e f f e r , J u l iu s  S c h ä f f e r  und n ich t zu letzt R o l f  S in g e r  und 
J o h a n n  S t a n g l . Entsprechend dieser Tradition, wegen der durchaus n icht geringen Zahl 
bayerischer M ykologen und au f G rund der vegetationskundlichen und geographischen 
V ie lgesta ltigke it B ayerns w ird d iese  neue Z e itsch rift bestim m t e in  bere icherndes 
E lem ent im K onzert der m ykologischen Periodica darstellen.

A uch eine regional um grenzte Z eitschrift w ird ihren international akzeptierten Platz 
finden, so w ie dies vorbildhaft den W estfälischen Pilzbriefen gelang. Solange genügend 
qualita tiv  hochstehende  B eiträge au fgenom m en w erden  und d ies au f  e iner breiten  
B asis von A u to ren  m ög lich  ist, w ird  der E rfo lg  n ich t ausb leiben . D a  im m er m ehr 
A m ateure in der L age sind, fundierte w issenschaftliche A bhandlungen zu verfassen, 
dürften auch hochgesteckte Z iele nicht unerreichbar sein.

D en Herausgebern ist e ine glückliche H and bei der A usw ahl der B eiträge und bei der 
A utorenbetreuung zu wünschen und nicht nur den bayerischen M ykologen ist zu em p
fehlen, in dieser neuen Zeitschrift zu publizieren.

Vivat M ycologia Bavarica, vivat m ycologia Bavariae!

Prof. Dr. R. Agerer
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